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PLATTDEUTSCHER NACHMITTAG

Döntjes der Snackerwatts
Ganderkesee-Schlutter. Die Snackerwatts,
die Plattdeutsch-Gruppe des Ortsvereins
Schlutter-Holzkamp-Hoyerswege, trifft sich
an diesem Dienstag, 28. Januar, wieder zum
Vortragsnachmittag in Vosteens Museums-
scheune, Schützenstraße 26. Ab 15 Uhr stehen
bei Kaffee und Kuchen wieder plattdeutsche
Döntjes auf dem Programm. Gute Unterhal-
tung ist laut Ankündigung garantiert. Der Ein-
tritt ist frei. JBR

NABU-GANDERKESEE

Storchennest hergerichtet
Ganderkesee-Holzkamp. Nachdem 2019 eine
Rekordzahl von Jungstörchen im Nordwesten
aufgewachsen ist, hofft nun auch die Na-
bu-Ortsgruppe Ganderkesee auf Zuzügler, die
sich im Gemeindegebiet ansiedeln. Bereits vor
einigen Jahren hatten die Aktiven auf dem Ge-
lände des Gut Holzkamp im Delmetal eine auf
einem alten Fernmeldemast angebrachte
Nisthilfe für Weisstörche aufgestellt. „Recht-
zeitig vor der für März erwarteten Rückkehr
der Störche haben wir das Nest jetzt mit Knüp-
pelholz und Reisig in einen attraktiven Zu-
stand versetzt, um den Vögeln den Einzug auf
der Plattform schmackhaft zu machen“, er-
klärt Nabu-Sprecher Heiko Ackermann. JBR

FREIE WÄHLER GANDERKESEE

75 Prozent soll Zuschuss sein
Ganderkesee. Mit Blick auf die Zu-
schuss-Richtlinie für Pflegemaßnahmen an
geschützten Bäumen beantragt die Fraktion
der Freien Wähler, die Förderhöhe grundsätz-
lich auf 75 Prozent der Kosten festzuschrei-
ben. Zudem soll es keine Deckelung geben.
„Bei Erhaltungsmaßnahmen an geschützten
Bäumen könnte der finanzielle Aufwand so
hoch sein, dass eine Deckelung eine unnötige
Härte für den Eigentümer darstellen könnte“,
argumentiert Fraktionschef Arnold Hansen.
Und Eigentümer würden ihre Bäume nur dann
schützen lassen, wenn sie eine akzeptable För-
derung erwarten könnten. JBR

In Wohngruppe Job finden
Berufsförderungswerk startet ab April neues Jugendhilfeprojekt

Ganderkesee-Bookholzberg. Noch ist in den
für die Jugendhilfe vorgesehenen Räumen im
Internat des Berufsförderungswerkes We-
ser-Ems nicht viel zu erkennen. Doch schon
bald soll hier junges Leben einziehen: Die
eigentlich auf berufliche Integration spezia-
lisierte Inn-tegrativ gGmbH will ihr Angebot
am Standort Bookholzberg um Leistungen der
Jugendhilfe erweitern. So soll eine Wohn-
gruppe für Jugendliche im Alter von 14 bis 21
Jahren entstehen, in der die Bewohner beruf-
liche Perspektiven entwickeln können.

„Mit der Erweiterung um den Bereich Ju-
gendhilfe schlagen wir mehrere Fliegen mit
einer Klappe“, erklärten Pierre Noster und
Lars Pallinger, Geschäftsführer der Inn-tegra-
tiv gGmbH. So würde die Kernkompetenz,
Menschen fit für die Rückkehr in den Arbeits-
markt zu machen, genutzt und in ein neues

Geschäftsfeld integriert. „Wir planen den
Start zum zweiten Quartal und möchten das
Angebot – von Bookholzberg ausgehend –
auch an unseren Standorten Bad Pyrmont und
Goslar aufbauen. Hier in Bookholzberg wird
die Pionierarbeit für das Projekt geleistet“,
freut sich Claudia Janßen, die zum Jahresbe-
ginn die Standortleitung in Bookholzberg
übernommen hat.

In der vergangenen Woche hat sich die
CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelü-
schen über das Vorhaben informiert. „Ich be-
grüße das Engagement, junge Menschen als
weitere Zielgruppe zu erschließen, sehr, denn
ihre Integration in den Arbeitsmarkt ist eine
wichtige Aufgabe“, kommentierte sie. In
Bookholzberg werde künftig der Grundstein
für deren Ausbildung gelegt, wobei dem BFW
das regionale Netzwerk mit Betrieben und
Wirtschaft zugute komme, das für Praktika
aktiviert werden könne.

von Jochen Brünner

Die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen in-
formierte sich im
Berufsbildungswerk
Weser-Ems in Book-
holzberg über das
neue Jugendhilfepro-
jekt. Das Bild zeigt
von links: Ralf Razek,
Julia Bartz, Astrid
Grotelüschen, Pierre
Noster, Claudia Jan-
ßen und Lars Pal-
linger.
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Ganderkesee. Manchmal sind es die kleinen,
unbeabsichtigten Druckfehler, die kurzfristig
für Irritationen sorgen. So ist im Jahrespro-
gramm der evangelischen Kirchengemeinde
Ganderkesee zu lesen, dass der amerikanische
Organist und Komponist „Keith Jarrett“ am
Freitag, 17. April, ein „ganz auf unsere Orgel
zugeschnittenes und von ihr inspiriertes Im-
provisationskonzert“ an der Arp-Schnit-
ger-Orgel spielen werde. Jazz- und Improvisa-
tions-Legende Keith Jarrett an der Arp-Schnit-
ger-Orgel? Das wäre für die Gemeinde Gan-
derkesee nicht weniger als eine Sensation –
doch wie gesagt – es ist ein Druckfehler, wie
Kreiskantor Thorsten Ahlrichs gesteht. Denn
an diesem Abend wird Chris Jarrett sein De-
büt an der historischen Orgel geben – bei dem
es sich aber immerhin um Keith‘ jüngeren Bru-
der handelt.

Insgesamt 39 Veranstaltungen hat Ahlrichs
für 2020 geplant und erstmals auch in einem
Flyer zusammengefasst. Neu ist etwa das Va-
lentins-Konzert am Freitag, 14. Februar, spe-
ziell gedacht „für Verliebte, Brautpaare und
solche, die es werden wollen“, wie es im Unter-
titel heißt. Den Abend gestalten die Sängerin
Clara Marquardt, Pastorin Susanne Bruns
(Texte) sowie Ahlrichs, der Klavier und Orgel
spielen wird: „So ein Konzert habe ich an mei-
ner früheren Wirkungsstätte schon zwei- drei-
mal gemacht. Das ist ein schönes Format für
Menschen, die sonst nicht unbedingt zu Kir-
chenkonzerten kommen, etwa jüngere Leute,
die sich mit dem Gedanken tragen, zu heira-
ten“, sagt Ahlrichs.

Der neue Kammerchor Arte Vokale ist in
diesem Jahr dreimal gefordert: Das Passions-
konzert „Membra nostri“ am Freitag, 5. April,
ist eingebunden in die Schnitger-Tage. Im Mit-
telpunkt steht Dietrich Buxtehudes Kanta-
ten-Zyklus „Membra Jesu nostri“, der die
Gliedmaßen des leidenden Jesu thematisiert.
Außerdem ist an diesem Abend auch noch die
„Stabat-mater“-Vertonung von Antonio Vi-
valdi zu hören. Dann ist der Chor am Refor-
mationstag zu erleben, wo er Bachs Kanta-
ten-Klassiker „Ein feste Burg ist unser Gott“
singen wird. Und bei der Abendmusik zum
Christfest steht das Weihnachtsoratorium von
Christoph Graupner auf dem Programm. Die
St.-Cyprian-Kantorei gestaltet in diesem Jahr
vor allem Gottesdienste, unter anderem den
Kantaten-Gottesdienst am 10. Mai sowie das
Sommerkonzert am 11. Juli.

Kirchenlieddichter Paul Gerhardt (u.a.
„Fröhlich soll mein Herze springen“, „Geh aus
mein Herz, und suche Freud‘“) steht im Mit-
telpunkt eines musikalisch-literarischen
Abends am Sonntag, 17. Mai. Unter dem Motto
„Krieg und Frieden“ hat sich Ahlrichs hier wie-
der den Schauspieler Christian Bormann an

seine Seite geholt, der im Dezember gerade
die Abendmusik zum Christfest mitgestaltet
hat. Neu ist auch die musikalische Sommer-
nacht unter dem Motto „Sommer.Nacht.Mu-
sik“, an dem die Besucher ab 19 Uhr gleich drei
Konzerte an einem Abend erleben können.
Den Auftakt machen Laszlo Rusnak (Violine)
und Liga Skride (Klavier – und übrigens Mut-
ter der weltberühmten lettischen Violinistin
Baiba Skride), die zum Beethoven-Jahr Sona-
ten für Violine und Klavier des Jubilars spie-
len. Ab 19.45 Uhr präsentiert das Duo La Vigna
aus Dresden Musik für Laute und Flöte, ehe
das Sonus Vocalensemble Bremen unter der
Leitung von Benjamin Kirchner sein Pro-
gramm „Licht & Schatten“ singt.

„Eine Herausforderung wird auch das ‚Con-
certo a tre‘ am 4. Juli, an dem Natalia Gvozd-
kova, Dörthe Landmesser und ich Konzerte
für zwei und drei Cembali von Johann Sebas-
tian Bach spielen werden. Da haben wir im
Vorfeld viel hochvirtuoses Zeug zu üben“,

blickt Ahlrichs voraus. Ansonsten stehe das
Cembalo aber nicht so sehr im Mittelpunkt,
wie er es eigentlich vorgehabt habe: „Es war
schon so viel vorgeplant, dass es am Ende
doch nicht so zum Zuge gekommen ist.“

Ein „total verbotenes Konzert“ kündigt der
Kreiskantor für Sonntag, 23. August, an. Unter
dem Motto „Verrucht und modern“ wird das
Bremer Ensemble La Ninfea Tänze von Sara-
bande bis Tango präsentieren. Auf eine Be-
sonderheit können sich Musikfreunde auch
am Sonntag, 27. September, freuen, wenn Mar-
gareta Hürholz und Roland Dopfer Orgel-
werke für vier Hände und vier Füße spielen
werden. „Das hört man sonst eher auf großen
und modernen Orgeln“, erläutert Ahlrichs. Am
Sonntag, 6. Dezember, schließlich gibt es ein
Wiedersehen mit der norwegischen Sängerin
Ann Kristin Takle Winterthun.

Der Kreiskantor freut sich aber nicht nur
über die großen Highlights, sondern auch da-
rüber, dass seine musikalischen Reihen so gut

angenommen werden. So habe das 30-minü-
tige Kurzkonzert am 3. Januar mit 140 Besu-
chern einen neuen Besucherrekord für dieses
Format verzeichnet. Die Reihe wird auch 2020
an jedem ersten Freitag im Monat fortgesetzt.
Darüber hinaus gibt es viermal die „Stunde
der Orgel“, die Schnitger-Tage im April mit sie-
ben Konzerten, einen Meisterkurs mit zwei
Veranstaltungen sowie das üppige Advents-
und Weihnachtsprogramm.

Und für 2021 hat Ahlrichs seinen ganz per-
sönlichen programmatischen Schwerpunkt
auch schon definiert. Dann jährt sich der To-
destag des niederländischen Komponisten Jan
Pieterszoon Swaelinck zum 400. Mal. Aus die-
sem Anlass hat er sich vorgenommen, binnen
eines Jahres sämtliche Tastenwerke Swae-
lincks zu spielen – immerhin mehr als 70.

Das komplette Programm liegt in der Kirche
aus und kann auch online unter www.kir-
che-ganderkesee.de eingesehen werden.

Klänge für Verliebte und Verbotenes
Kirchenmusikprogramm in St. Cyprian und Cornelius umfasst in diesem Jahr 39 Konzerte und Veranstaltungen

Der neu gegründete Kammerchor Arte Vokale als „Eigengewächs“ der Kirchengemeinde ist in diesem Jahr dreimal mit eigenständigen Programmen
in der St. Cyprian- und Corneliuskirche zu erleben. Das kirchenmusikalische Jahresprogramm umfasst insgesamt 39 Veranstaltungen, wobei Kreiskan-
tor Thorsten Ahlrichs (vorne rechts) auch einige interessante Gäste eingeladen hat. FOTO: INGO MÖLLERS

von Jochen Brünner

„Werke für vier Hände und
vier Füße wird man auf dieser

Orgel nicht oft hören.“
Thorsten Ahlrichs, Kreiskantor

Ganderkesee. „Kinder zwischen einem und
sechs Jahren zeigen immer wieder durch ver-
schiedene Einflüsse schwieriges Verhalten“,
weiß Dozentin Erika Butzmann. Für eine gute
Entwicklung sei es für Eltern oder Tagespfle-
geperson deshalb hilfreich, über die kindliche
Entwicklung, Ursachen für Abweichungen so-
wie Handlungsmöglichkeiten Bescheid zu
wissen. Das „schwierige“ Verhalten von Kin-
dern ist Thema eines Seminars, das die Re-
gio-VHS Ganderkesee am Sonnabend, 15. Fe-
bruar, in der Zeit von 10 bis 13 Uhr anbietet.
Erzieher, Tagespflegepersonen und Eltern ha-
ben laut Ankündigung die Gelegenheit, sich
mit den besonderen Merkmalen der frühen
Entwicklung und den angeborenen oder er-
worbenen Abweichungen zu befassen, um
auch diese Kinder optimal fördern zu können.
Der Kurs kostet je nach Anzahl der Teilneh-
menden ab 19,50 Euro. Anmeldungen nimmt
die Regio-VHS unter Telefon 04222/44444
oder www.regiovhs.de entgegen.

Warum Kinder nicht
immer einfach sind

JBR

ANZEIGE

Zusätzlich buchbar
ab/bis Haustür
nur 15 € p.P.!

@

Urlaub + Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Breitenweg 39, 28195 Bremen

Veranstalter

Zustieg: Delmenhorst –
Bahnhof – ZOB

Hochseeinsel Helgoland
Schiffsfahrt mit MS „Helgoland“ ab/bis Cuxhaven
3 Hotels zur Auswahl
Bus-/Schiffsreise vom 30. März bis 2. April 2020

„Grün ist das Land, rot ist die Kant,
weiß ist der Sand. Das sind die
Farben von Helgoland!“ Weltweit
einmalig sind die roten Klippen unter
blauem Himmel. Helgoland besteht
nicht nur aus der Hauptinsel mit dem
Ober- und Unterland. Eine zweite
Insel, die „Düne“, ist schnell per Boot
zu erreichen und lädt zum Sonnen-
baden, Spazierengehen am weißen
Strand und Beobachten von Seehun-
den ein. Der Hochseetörn erfolgt
mit MS „Helgoland“ ohne Ausbooten
und ab/bis Cuxhaven.

Inklusive:
> Fahrt im Fernreisebus
nach/von Cuxhaven

> Reservierte Plätze
> Fährüberfahrt nach/von
Helgoland Südhafen

> Reservierte Plätze an Bord
des Schiffes

> 1 Gepäckstück (20 kg)
ab/bis Cuxhaven
zum/vom gewählten Hotel

> 3x Übernachtung im
gebuchten Hotel

> 3x Frühstücksbuffet
> 1x Minibarfüllung
am Anreisetag

> 1x „storytels“-Karte
> Kurtaxe

Zustieg:  Delmenhorst –

und ab/bis Cuxhaven.

Reisepreise pro Person

3-SterneHotel Helgo
landia

undDependance
im DZ

349 €

im DZ zur Alleinbenutzung 454 €

4-Sterne garni Hotel
Helgo-

länder Klassik/Appar
tements

im DZ
369 €

im DZ zur Alleinbenutzung 489 €

4-SterneHotelRickme
rs Insulaner

im DZ
429 €

im DZ zur Alleinbenutzung 599 €

Hansestadt Wismar
Segeltörn auf der Alex II
Unter grünen Segeln hinaus in die Ostsee
Busreise vom 29. bis 31. Mai 2020

Inklusive:
> Fahrt im 4-Sterne-Fernreisebus
> Reservierte Plätze
> Örtl. Reiseleitung
> 2x Übernachtung im 4-Sterne
City Partner Hotel
Alter Speicher Wismar

> 2x Frühstücksbuffet
> Stadtführung Wismar
> Ostseetörn (6 Stunden) auf der
Alexander von Humboldt II

> Mittagessen (Tellergericht
inkl. Kaffee/Tee) an Bord

> Aufenthalt in Boltenhagen
> Bettensteuer Wismar

Reisepreise pro Person

im DZ 399 €

im Einzelzimmer 459 €

Überall in der Welt erregt die
Dreimast-Bark Aufmerksamkeit
– ihre 24 grünen Segel sind das
Markenzeichen der Alexander
von Humboldt II. Am Pfingst-
samstag liegt sie im Alten Hafen
von Wismar und wir haben für
Sie Plätze reserviert auf einem
6-stündigen Schnuppertörn hinaus
in die Ostsee. Die UNESCO-
Welterbe Stadt Wismar, die Sie bei
einer Stadtführung kennenlernen
werden, ist geprägt von Hafen,
Seefahrt, Fischerei und der Hanse.
Noch mehr Ostseeluft können Sie
bei einem Abstecher ins Ostseebad
Boltenhagen auf der Rückfahrt
schnuppern.

Delmenhorster Kurier · Lange Straße 41 · 27749Delmenhorst

04221/1269-6540 info@delmenhorster-kurier.de

Zustieg: Delmenhorst –
Bahnhof – ZOB

Unser Angebot ist für Reisende mit eingeschränkterMobilität nur bedingt geeignet.
Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.
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